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Zum Wort „Eskimo“: Man hört immer wieder, man solle  

nicht „Eskimo“ sagen, weil es angeblich ein hässliches Wort  

sei und „Rohfleischesser“ bedeute. Aber das ist falsch.  

„Eskimo“ war ursprünglich ein nordamerikanisches Indianerwort  

für Menschen, die hoch oben in der Polarregion lebten.  

Die Sprachforscher wissen noch nicht genau, ob es  

„Schneeschuhflechter“ oder „Menschen, die eine andere  

Sprache sprechen“ bedeutet. Manchmal ist das mit alten  

Wörtern nicht so einfach. Aber ein hässliches Wort ist „Eskimo“ 

sicher nicht, was man schon daran sieht, dass es viele  

Eskimos selbst benutzen. Wer’s nicht glaubt,  

braucht nur ins Internet zu schauen.
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7

1. Weit, weit im Nor den

Weit, weit im Nor den, wo die Welt ganz weiß ist vor 

lau ter Eis und Schnee, da wohn te der klei ne Es ki mo. 

Mor gens ging er in die Es ki mo schu le und pass te  

schön auf, und nach dem Mit tag es sen mach te er   

lei ßig sei ne Haus auf ga ben. Aber dann zog er sei ne 

war me Hose, sei ne war men Stie fel und sei nen war men 

Ano rak an und ging raus, spie len!

Drau ßen vor dem Iglu war te te schon sein bra ver 

Hund, den spann te er vor sei nen Schlit ten, und 

sie saus ten los. Oder nein: Erst war te te der klei ne 

Es ki mo noch kurz, da mit sei ne Mama das mit 

dem Eis bär und den Eis schol len aus dem Fens-

ter ru fen konn te und da bei nicht so laut schrei en 

muss te.
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8

„Aber gib auf den Eis bär acht! Und bleib von den 

Eis schol len run ter, hörst du!“, rief sie im mer.

Und der klei ne Es ki mo sag te: „Ja, ja.“

Dann schnalz te er mit der Zun ge, und jetzt ging es 

wirk lich los. Die Peit sche, mit der die gro ßen Es ki mos 

knall ten, brauch te der klei ne Es ki mo nicht. Er hat te 

na tür lich eine, aber die steck te nur in sei nem Gür tel, 
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weil es schön aus sah. Sein bra ver Hund ver stand ihn 

auch so. Tu ktuk hieß der Hund des klei nen Es ki mos, 

und er konn te ren nen wie der Blitz.

„Und rast nicht so!“, rief die Es ki mo ma ma manch-

mal noch, aber das hör te der klei ne Es ki mo meis tens 

gar nicht mehr, so sehr pif ihm der Wind um die 

Ka pu ze.

Als Ers tes saus ten sie im mer zum Gro ßen Eis bär-

bu ckel. So hieß der höchs te Hü gel beim Es ki mo-

dorf, weil er ge nau wie ein gro ßer Eis bär bu ckel aus sah. 

Da hin ter ging es wei ter zum Meer, dort traf der klei ne 

Es ki mo sei ne Freun de: das Schnee huhn mit den ro ten 

Fü ßen, an de nen es im mer so schreck lich fror, den 

Schnee ha sen, den man im Schnee kaum se hen konn te, 
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und die Rob be, von der nur der Kopf aus ih rem Eis-

loch schau te. Sie war te ten im mer schon un ge dul dig 

auf ihn, vor al lem der Schnee ha se, der ein biss chen 

schwa che Ner ven hat te.

„Das dau ert wie der!“, sag te er je des Mal und 

trom mel te mit sei nen lan gen Hin ter läu fen.

„Hör auf zu trom meln, du machst Wel len!“, 

schimpf te dann die Rob be aus ih rem Loch im Eis.

„Au! Pass doch auf, wo du hin trom melst!“, 

schimpf te auch das Schnee huhn, weil ihm der Hase 

im mer auf die kal ten Füße trat.

Aber wenn der klei ne Es ki mo und Tu ktuk ka men, 

ver tru gen sich alle wie der, und sie über leg ten zu sam-

men, was sie spie len soll ten. Manch mal gin gen sie 

dann Eis ber ge gu cken, die auf dem Meer vo rü ber-

schwam men, und man muss te wel che in den, die  

wie ir gend was aus sa hen. Wie ein Iglu zum Bei spiel.  

Oder wie ein Schlit ten. Oder wie ein Tier. Das war 
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span nend, aber noch span nen der war es, wenn der 

Wal da war. Der Wal war auch ein Freund von ih nen, 

und wenn das Meer schön still lag, schob er sie alle 

zu sam men auf ei ner Eis schol le spa zie ren, im mer um 

die Eis ber ge he rum. Das war das Schöns te, was man 

sich über haupt vor stel len konn te, aber es war na tür lich 

streng ver bo ten und ge heim. Da rum muss ten sie gut 

auf passen, dass nie mand in der Nähe war.

Lan ge ging auch al les gut. Bis sie ei nes Ta ges um 

ei nen Eis berg bo gen und der Schnee ha se plötz lich mit 

den Hin ter läu fen trom mel te. Der Wal merk te es gar 

nicht, aber die an de ren umso mehr.
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